
Notfallplan personelle Engpässe in der Uni-Kita 

Um eine gute pädagogische Betreuung der Kinder in unserer Kita zu gewährleisten, müssen 

in der Gestaltung des Dienstplanes /Arbeitsalltags auch die „schwierigen“ Zeiten Beachtung 

finden.  

Das Fehlen pädagogischer Fachkräfte durch evtl.: 

- Urlaub

- Fortbildung

- Krankheit

- Streik

führt zu Engpässen in der Kontinuität der Tagesabläufe. Das bedingt einige Konsequenzen, 

die sich in der päd. Arbeit mit den Kindern auswirken. 

Diese sind unter anderem: 

- Minderung / Wegfall von Teilen des päd. Angebotes.

- Aufbau von Überstunden einiger Mitarbeiterinnen

- Urlaubssperre für neuen Urlaub in dieser Zeit

- Verschiebung von Dienstzeiten der Mitarbeiterinnen

- Wegfall von Vorbereitungszeiten und Elterngesprächen

- Evtl. Gruppenzusammenlegung

- Verschiebung von Pausen

- verkürzte Öffnungszeiten

- Gruppen-Schließung, bzw.: Einrichten einer Notgruppe

- Schließung der Einrichtung

Was ist eine Notgruppe? 

Eine Notgruppe besteht aus Kindern, einer oder mehrerer Gruppen, die betreut werden 

müssen, wenn die Eltern keinerlei andere Möglichkeit zur Betreuung ihres Kindes/Kinder 

haben. 

Die Möglichkeit einer Notbetreuung hängt von der Solidarität der Eltern ab. 

In der Notgruppe werden nur so viele Kinder betreut, wie mindestens zwei päd. Fachkräfte 

betreuen dürfen. Das ist abhängig vom Alter der Kinder. 

Eine Notgruppe kann unter Umständen nur zeitlich begrenzt geöffnet werden. 

Für eine gelingende Notbetreuung ist es unabdingbar, dass alle Eltern regelmäßig in die Kita-

App schauen! 



Personalunterbesetzung – Wann wird es kritisch? 

Im Rahmen der Personalbemessung muss der Träger die personelle Mindestausstattung 

entsprechend § 36 Abs. 4 KiBiz vorhalten. Die personelle Mindestbesetzung setzt sich 

zusammen aus festgelegten Mindestkontingenten von Leitungs-, Fachkraft-, und in der 

Gruppenform III zusätzlichen Ergänzungskraftstunden (vgl. § 36 Abs. 4 KiBiz). 

Kann die personelle Mindestausstattung einer Gruppe bzw. der gesamten Kita im Verhältnis 

zur Anzahl der zu betreuenden Kinder nicht eingehalten werden, ist die Aufsichtspflicht nicht 

gewährleistet und zum Schutze der Kinder (siehe Kinderschutzkonzept) müssen wir eine oder 

mehrere Maßnahmen ergreifen: 

• Reduzierung der Betreuungszeiten in einer oder allen Gruppen

• Aufteilung der Kinder einer personell unterbesetzten Gruppe auf andere Gruppen,

sofern dadurch die gesetzlich vorgegebene Gruppengröße nicht überschritten

wird.

• Die Eltern werden gebeten, die Kinder nach Möglichkeit zuhause zu betreuen.

• Schließung einzelner Gruppen, wenn dort weniger als zwei päd. Fachkräfte zur

Verfügung stehen und diese Situation von der Springkraft oder anderen päd.

Fachkräften nicht aufgefangen werden kann.

• Bildung von Notgruppen in den Stammgruppen oder gruppenübergreifend nach

dem Ausfallmanagement

• Schließung der gesamten Kita

• Meldung über ergriffene Maßnahmen und Unterschreitung der personellen

Mindestausstattung:

- beim Studierendenwerk Bielefeld/Frau Fels

- beim Jugendamt Bielefeld/Frau Zein

- beim Landesjugendamt LWL

Ausfallmanagement 

Das Ausfallmanagement kommt nur dann zum Einsatz, wenn alle anderen Optionen (z.B. 

Personal aus anderen Einrichtungen, Kürzung der Öffnungs-/Betreuungszeiten), die 

Betreuung aufrecht zu erhalten, geprüft wurden und nicht zum Tragen kommen. Es wird 

immer mit mindestens einem Tag Vorlauf angekündigt. 

Das Ausfallmanagement soll eine faire und transparente Verteilung der Kinder in der 

Notbetreuung sicherstellen. Das Ziel ist eine gute Betreuung der Kinder unter 

Berücksichtigung des Kindeswohls, eine gerechte und faire Lösung für alle Eltern.  



Im Vorfeld werden für das aktuelle Kita-Jahr kleine Gruppen gebildet, die nur für das 

Ausfallmanagement gedacht sind. Die Eltern werden über die Einteilung ihres Kindes in eine 

Kleingruppe am Anfang des Kita-Jahres von der Kitaleitung informiert 

Beispiel: Gruppe mit 16 Kinder (1-5 Jahre) 

Die Kinder der Gruppe werden in 4 Kleingruppen eingeteilt mit je 4 Kindern (2 U3 + 2 Ü3) 

Gemäß einem rollierenden System werden die Gruppen abgewechselt. Sind innerhalb einer 

Woche mehrere Tage zu überbrücken, dann rolliert das System innerhalb der Woche. 

Genaue Dokumentation der betroffenen Gruppen, damit das rollierende System gut 

funktioniert und für die Eltern gerecht ist. 

Wochentag Anzahl der Kinder 

die betreut werden 

können 

Anzahl der päd. 

Fachkräfte 

Kleingruppen, die 

informiert werden, 

ihre Kinder zuhause 

zu lassen 

Montag 16 3-4 ----- 

Dienstag 8 <2 Gruppe Gelb und 

Rot 

Mittwoch 8 <2 Gruppe Blau und 

Grün 

Donnerstag 16 3-4 ----- 

Freitag 16 3-4 ----- 

Um Eltern mehr Flexibilität zu ermöglichen, ist es möglich, Plätze untereinander für einzelne 

Tage zu tauschen. Die Verantwortung für eine „Tauschbörse“ liegt bei den Eltern. Die Kita 

muss über den Tausch informiert werden.  

Ablauf/Informationswege 

Die Meldung über unvorhersehbare Erkrankungen der Mitarbeiter erhält die Leitung bis 07:45 

Uhr. Nach Beurteilung der gesamten Situation und Beratung mit den anwesenden päd. 

Fachkräften werden die Eltern zwischen 08:00 - 08:15 Uhr via Kita-App über erste mögliche, 

den Tag betreffende Maßnahmen informiert. Sollten wir darüber Kenntnis haben, dass sich 

die personelle Unterbesetzung über mehrere Tage hinzieht, folgen weitere Informationen im 

Laufe des Vormittags.  

Für die bessere Planung des normalen Alltags und besonders in solchen Ausnahmezuständen 

ist es sehr wichtig, dass die Kinder über die App abgemeldet werden. Wenn möglich bis 08:00 

Uhr, aber spätestens bis zum Ende der Bringzeit um 09:30 Uhr mit kurzer Info des Grundes, 

besonders bei ansteckenden Krankheiten. 

Bitte immer die Kita-App im Auge behalten! 


